
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 40 (1914)

Heft: 25

Artikel: In der Buchhandlung

Autor: W.Sch.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-446821

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-446821
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


[Jm fierbfte roird es fich nunmehr entscheiden,

pofaunen alle Slätter in den 2Bind,
ob roir dem Splügen, ©reina, oder beiden,
roie man fo treffend fagt, geroogen find.

<!>Jrûlpenbû>n

Sie einen üben fich in hartem Srängeln
und find für Kürjung der gefetjten Ôrift.
Sie andern find für ftilles 2Beitergängeln,
rooran man ficht, roie man oerfchieden ift.

Kun roerden roir demnächft oon unfern Käten
das herrlich einftudierte Gchaufpiel fehn:
Gie roerden eines Sags 3ufammentreten
und doch auf gan3 oerfchiedenem Soden ftehn.

Sie Srage ift, um die es hier fich handelt,
der Gache nach uns allen längft gemein.
Gie rourde fchon oor fahren angebandelt;
doch roird noch lange dran 3U bandeln fein.

2Senn fie erledigt ift nach 3ahr und Sagen,
dann roird uns alles eines Klorgens klar,
indem daf) roir uns nämlich crnfthaft fragen,
ob unfere Kntroort auch die rechte roar? 2TIartin Saiander

6lo)Tcn ?ur ßanöesausfteUung
IV.

Sie Gnttäufchten.
©emeint ijl nicht ßodler damit. 28enn ihm auch

die ©efchichte 3um Sorrourf dienen könnte. (Sorrourf

2ïïotio.) Gs roaren oier aus dem Cande, roo
die 2Ttenfchen im allgemeinen mit grünen Goden. die

Srauen im befonderen mit Kockträgern auf die 28elf

kommen. Sie, diefe oier, liefjen beim Gintritt ins

Cokal mit unnachahmlicher ©ra3ie den Codenrock
durch Aufdrücken der klammern herunterfaufen. Gs
hat hörbar geklappert. Sie ©äfle drehten fich deshalb

um.

Siehft du," fagte die eine ftol3, roir erregen
21uffehenl"

Sarauf erforfchten fie das Cokal roie eine roiffen-
fchaftliche Gjpedition, rümpflen mißbilligend die Kafen
über das bunte Cinoleum (2tk3ent auf dem e) und

krachten endlich, nachdem fie noch 3roei Cackfchuhe

mit dem Sergftock durchflogen, in einer Gcke nieder,

oon der aus fich der gan3e Kaum roie aus einem

r5entralgefängnisfurm überfehen lief). Sie 23eftellung

ging nicht minder geräufchooll oon ftatten. Katürlich
pafjte nichts.

Sei uns macht man das fo "

Sei uns nimmt man Gffig "

Unerhört, diefer Kaffee. Sei uns "

ünd diefe Bedienung. Klein 2Tlann, roenn dabei

roäre "

Sräulein 1 Sräu lein 1!"
Sie glauben roohl, Sie haben ihresgleichen oor

fich, Sie dumme ©ans, Sie?"
Sas Sräulein: Gritfchuldigen die Sa "

Keinen 2Siderfpruch! £jch oerbitte mir das."

Klein KZann "

25ei uns, roenn Sie roären "

Sas Sräulein: Sehüt mich ©Ott!"

So eine freche Serfon! ßabt ihr's gehört?"
2Jch roas, regen roir uns nicht auf, fie kriegt

einfach kein Srinkgeld nicht."

Natürlich nicht! Natürlich nicht!"
jpaufe. Sie oerbiffen fich mit SBolluft in den

Kacheplan. 2Sas die Serfon für ein ©eficht machen

roürde!
Ser grofje Augenblick kam. Sas Sräulein legte

die Settel oor. Siermal 25 Kappen. Sitte!"
ßier!" (23iermal 25 Kappen.) Sie Augen der Samen
roaren Klikrofkope. 2Sas das Klenfch jetjt für einen

Kopf kriegen muf3te.

KTerci oielmals," fagte das Klenfch und tat nicht

dergleichen.

3et)t fo roas!"
Gine bodenlofe Unoerfchämtheit!"
Klein Klann roürde ihr den ßoehmut fchon

austreiben."

Sei uns "

21m andern Sifch kaffierte das Klenfch jetjt auch

ein. Ser fremde ßerr gab ein reichliches Srinkgeld.
Sic roies es lächelnd 3urück. 2Bir dürfen nichts

annehmen."
Gs roar im alkohol- und trinkgeldfreien Keftaurant.
Sie Sier ftierten fich entgeiftert an. Gine

blödfinnige Ginrichtung!" konstatierte entrüftet der Ghor.
Xarantcl

3ar und Rriegsminiffer
Klajeftät, roir find fertig!"

Klit dem lüften oder mit dem ©eld!""
3ng.

Wim
ßerr Oberft, das foll ein Singriff fein?!

Sas ift ja bald fchon ein fchiedsgerichtliches
fiaager Urteil!" 3ng,

?lttfgefpie0fe Stilblüten und erbauliche

£efefrüdjte

Sa roandte er fich nur noch ab und

3U an die Srau ©eheimrat. gleichfam roie

3U einer Seruhigungseinfpritjung, roährend
er fonft Klaria in 21ngriff nahm."

* **

Gämtliche Operetten und deren Kom-
poniften fchien er 3U kennen, über alle

Sarfteller roar er unterrichtet. Cleber die

Sarftellerinnen rutfehte er hinroeg. denn

Srau S. fing an, ein ftrenges ©eficht 3U

machen."
* * *

,,©r erjählte, feine Srau habe ihm immer
in den Ohren gelegen." 2Br.

©enfarlonelle, moderne ffaufabfchlülTe
Gin £|agdfreund aus Kord-Seulfchland hat

bekanntlich den ©ro&-©lockner gekauft, hat, um feiner

[Jagdleidenfchaft dort ungeflört frönen 3U können,
das gan3e ©lockner-©ebiet mit einem 3aune
einfriedigen laffen und das Betreten des ©eländes

jedermann oerboten.

Angeregt durch diefe grofoügige Odee hat nun,
roie man hört, ein Klifter Sroron aus Condon den

Atlantifchen 03ean angekauft, um dort in den Sommerferien

dem Angelfport ob3uliegen. Ser gefamte
Schiffsoerkehr 3roifchen den beiden Kontinenten i[1

natürlich in Sukunft oerboten, da er ßerrn Sroron
beim Angeln ftören roürde. Ser neue Sefitjer roill
feinen Ö3ean ringsum mittels Sceminen abfperren
laffen, auch follen fubmarine Sufjangeln gelegt roerden.

Sor dem Betreten roird daher geroarnt.

Sie fenfationelljle Kachricht aber kommt, roie

immer, aus Amerika. Klifter 3onn gjohnfon aus
Ghicago hat nämlich foeben die Sonne gekauft. Gr
beabfichtigt damit nichts geringeres, als die Solar-
gegenden aufzutauen und in jenen Kegionen riefige
2Ttenfchheitsfonnenbäder ein3urichten. (Kinder- und

2TIilitärperfonen 3ahlen das Soppelte.) Um der ®e-
fchäfts-Konkurren3 roirkfam entgegentreten, oerbietet

2ïïifter 0onnfon al'en 23ölkern der Grde jedroeden
23e3ug oon Sonnenroärme und Sonnenlicht bei hoher

Strafe. Selbft die Ausnütjung der Sonne 3U Keim-
3roecken ift angehenden Sichtern fernerhin unterfagt.
21Tifter 3°hnf°n meint, man könne auf 2Sonne" ja
oiel beffer mit Sonne", Könne" oder Sonne"
reimen, fein Gigentum gäbe er jedenfalls nicht mehr
da3U her. (ßat recht! Sie Ked.) Sie Abf1inen3-
beroegung fleht dem ^ohnfonfehen Unternehmen mit
Dollfter Snmpathie gegenüber, da fle hofft, dafj mit
dem Serfchroinden der Sonnenroärme oon der Grde
auch der Surfl abnehmen und der Alkoholkonfum
auf ein 2ïïinimum herabfinken roerde. Auch der

Serichterfiatter hofft roirklich oon gan3em ßer3en, dafj
alle derartigen Unternehmungen blödfinniger ©rofj-
mannsfucht 3U 2Z5affer roerden möchten. . b.

Htoöecne £üge
Cüge und Gchönheit über Kacht
haben ein feltfam Sündnis gemacht
und festen den 25ahlfpruch ein:
Sem Keinen ift alles rein!

Giehft du im Sild ein fchamlos 28eib
brünftig feilbieten den nackten Ceib
halt'sKlaul, fonft nennt man dich Gchroein -
dem Keinen ift alles rein!

Sies Srama hier und jenes Such
ooll Cüfternheit, SSolluft und ©hebruch,

faug's nur roie fionig ein
dem Keinen ift alles rein!

2Sirft man dir auch in die Guppe keck

anderthalb Kilo Gtrafrendreck,
löffle den Srafj nur hinein
dem Keinen ift alles rein!

Gchöpft dir jemand ein oolles ©las
aus dem ftinkenden ©üllenfaf},
trink' es für köftlichen 2Bein
dem Keinen ift alles rein!

Go riefen oom kunftoerlaffenen Shron
Srofitfucht und Gpekulation:
ßerbei, fo ©rofr roie Klein
dem Keinen ift alles rein!

Sa roürden die Klenfchen gar tolerant" :

roas fonft gemein fic und roüft genannt,
umftrahlt nun ßeiligenfchein
dem Keinen ift alles rein!

Kur an den Süchern der ©enefis
nehmen fie Knftoft und Kergernis.
2Barum roohl an diefen allein?
Sem Keinen ift alles rein ®. r.

J\m 6ecn
Gs ift fabelhaft, roas die Candes-21us-

ftellung alles mit fich bringt. Kun haben

fie in Sern fchon eine Sereinigung der

Seft"-Sefoldeten und das Seft hat kaum
begonnen.

ttom Rofernenbof

Korporal: Clnd roas find Gie in 3ioil,
Kekrut Klüller?

Kekrut: Sasfelbe roie hier.

Korporal: 2öas foll das heifien?
Kekrut: Ser Gündenbock.

Jn der Ôucrjbanôlung

Suchhändler: 2Bas für ein Kochbuch

roünfchen gnädige Srau?
[Junge Srau: ©eben Gie mir nur das

teuerfte, mein Klann ift nämlich ein großer
Seinfchmecker! üb. e*.

Im derbste wird es sicn nunmebr entscbeiden.

posaunen alle Blätter in oen Wind.
ob wir clem Splügen. Greina. ocler beiclen.

wie man so treffend sagt, gewogen sind.

Malpenbahn
Die einen üben sicb in bartem Drängeln
und sind sür Allrzung der gesehten Trist.
Die andern sind sür stilles Weitergängeln.
woran man siebt, wie man verscbieden ist.

Nun werden wir demnäcbst von unsern Räten
das berrlicb einstudierte Scbauspiel sebn:
Sie werden eines Tags zusammentreten
und docb aus ganz verscbiedenem Boden stebn.

Die Srage ist. um die es bier sicb bandelt.
der Sacbe nacb uns allen längst gemein.
Sie wurde scbon vor Iabren angebandelt:
dock wird nocb lange dran zu bandeln sein.

Wenn sie erledigt ist nack Iakr und Tagen.
dann wird uns alles eines Morgens klar.
indem dasz wir uns nämlick ernstkast sragen.
ob unsere Antwort aucb die recbte war? ?NarI!n Sawnocr

Stössen zur Lanöesausstellung
IV.

Die Enttäuschten.
Gemeint ist nicht Koäier äamit. Wenn iiim auch

äie Geschichte zum Vorwurf äienen könnte. (Vorwurf

Motiv.) Cs waren vier aus ciem Lanäe. wo
ciie Menschen im allgemeinen mit grünen Loäen. ciie

Srauen im besonäeren mil Rockträgern auf ciie Welt
kommen. Sie, cliese vier, ließen beim Cinlritt ins

Lokal mit unnacbabmiicber Grazie cien Loäenrock
ciurcb Aufärücken cler Riammern beruntersausen. Es
bat börbar geklappert. Die Gäste ärekten sich äes-
bald um.

Siebst clu," sagte ciie eine stolz, wir erregen
Aufseben I"

Darauf erforschten sie cias Lokal wie eine
wissenschaftliche Expeciition. rümpften mihbiMgenä ciie Vasen
llber cias bunte Linoleum (Akzent auf ciem e) unci

kracblen enclücb, nacbciem sie noch zwei Lackscbube

mit clem Bergstock äurcbstoßen, in einer Ecke niecier,

von cier aus sich cler ganze Raum wie aus einem

2en<ralgefängnisturm überseben ließ. Die Bestellung

ging nicht mincler geräuschvoll von statten. Natürlich
paßte nichts.

Bei uns macht man cias so "

Bei uns nimmt man Essig "

Unerbört, ciieser Aassee. Bei uns "

Unä cliese Bedienung. Mein Mann, wenn clabei

wäre "

Sräulein! Sräu lein !!"
Sie glauben wobl, Sie baben Ihresgleichen vor

sich. Sie clumme Gans, Sie?"
Das Sräulein: Enlscbuläigen ciie Da "

Reinen Widerspruch Ich verbitte mir cios."

Mein Mann "

Bei uns, wenn Sie wären "

Das Sräulein: Bekllt mich Gott!"
So eine freche Person! Kabt ikr's gebärt?"
Ach was, regen wir uns nicht aus. sie kriegt

einfach kein Trinkgelcl nicht."

Natürlich nichl! Vatürlicb nicht!"
Pause. Sie verbissen sich mit Wollust in cien

Racheplan. Was clie Person für ein Gesicht machen

würäe!
Der große Augenblick kam. Das Sräulein legle

äie Zettel vor. Viermal 25 Rappen. Bitte!"
Kier!" (Viermal 25 Rappen.) Die Augen äer Damen
waren Mikroskope. Was äas Mensch jeht für einen

Ropf Kriegen mußte.

Merci vielmals," sagte äas Mensch unä lal nicht

äergieicben.

Jehl so was!"
Eine boäenlose Unverschämtheit!"
Mein Mann würäe ibr äen Kochmut schon aus-

treiben."
Be! uns "

Am anäern Tisch kassierte äos Mensch jehl auch

ein. Der sremäe Kerr gab ein reichliches Trinkgelä.
Sie wies es lächelnä zurück. Wir ällrfen nichts
annehmen "

Es war im alkobol- unä trinkgeläfreien Restaurant.
Die Vier stierten sich entgeistert an. Eine blöä-

sinnige Einrichtung!" konstatierte entrüstet äer Cbor.
Tarantel

Zar unà Rrîegsmînîster
Majestät, wir sind fertig?"
....Mit dem Rüsten oder mit dem Geld!""

Ing.

Rritik
Kerr Oberst, das so» ein Angriff sein?!

Das ist ja bald scbon ein scbiedsgericbtlicbes
Koager tUrteiN" ^g.

Aufgespießte Stilblüten unö erbauliche
Lesefrüchte

Da wandte er sicb nur nocb ab und

zu an die Trau Gebeimrat. gleicbsam wie

zu einer Berukigungseinsprihung. wäkrend
er sonst Alarm in Angriff nakm."

Sämtlicke Operetten und deren Rom-
ponisten sckien er zu kennen, über alle

Darsteller war er unterrichtet. «Ueber die

Darstellerinnen rutscbte er binweg. denn

Trau P. sing an. ein strenges Gesiebt zu
macben."

q- -» 5

Er erzäblte. seine Trau babe ibm immer
in den Obren gelegen." à

Sensationelle, moöerne Kaufabschlüsse

Ein Iagäsreunä aus Rorä-Deutsckianä bat be-
kanntücb äen Groß-GIockuer gekaust, bat, um seiuer

Iagäieiäenschast äort ungestört frönen zu können.
äas ganze Glockner -Gebiet mil einem 5Zaune ein-

srieäigen lassen unä äas Betreten äes Gelänäes

jeäermann verboten.

Angeregt äurch äiese großzügige Iäee bat nun,
wie man kört, ein Mister Brown aus Lonäon äen

Atlantischen Ozean angekauft, um äort in äen Sommer-
serien äem Angelsport obzuliegen. Der gesamte

Sckisssverkebr zwischen äen beiäen Rontinenten ist

natürlich In Zukunft verboten, äa er Kerrn Brown
beim Angeln stören würäe. Der neue Besitzer will
seinen Ozean ringsum mittels Sceminen absperren
lassen, auch sollen submarine Suhangeln gelegt weräen.

Vor äem Betreten wirä äaber gewarnt.

Die sensationellste Nachricht aber kommt, wie
immer, aus Amerika. Mister Iobn Johnson aus
Chicago kat nämlich soeben äie Sonne gekauft. Er
beabsicbligt äamit nichts geringeres, als äie Polar-
gegenäen aufzutauen unä in jenen Regionen riesige

Menschkeitssonnenbääer einzurichten. (Rinäer- unä

MMlärpersonen zablen äas Doppeile.) Um äer Ge-
schästs-Ronkurrenz wirksam entgegenzutreten, verbietet

Mister Iobnson allen Völkern äer Cräe jeäweäen
Bezug von Sonnenwärme unä Sonnenlicht bei koker
Strafe. Selbst äie Ausnllhung äer Sonne zu Reim-
zwecken ist angenenäen Dichtern sernerkin untersagt.
Mister Ioknson meint, man könne auf Wonne" ja
viel besser mit Bonne", ..Rönne" oäer Tonne" rei-
men. sein Eigentum gäbe er jeäensalls nichl mebr
äazu ker. (Kat recht! Die Reä.) Die Abstinenz-
bewegung stebt äem Iobnsonschen Unternekmen mit
vollster Snmpatkie gegenüber, äa sie kosst, äaß mit
äem Derschwinäen äer Sonnenwärme oon äer Eräe
auch äer Durst abnebmen unä äer Alkokolkonsum
auf ein Minimum herabsinken weräe. Auch äer

Berichterstatter kosst wirklich von ganzem Kerzen, äaß
alle äerarligen Unternekmungen blöäsinniger
Großmannssucht zu Wasser weräen möchten. G. k>

Moderne Lüge
Lüge und Scbönbeit über Nackt
Kaden ein seltsam Bündnis gemackt
und sehten den Waklspruck ein:
Dem Reinen ist alles rein!

Siekst du im Bild ein sckamlos Weib
brünstig seilbieten den nackten Leib
kalt's Alaul. sonst nennt man dicb Scbwein -
dem Reinen ist alles rein!

Dies Drama bier und jenes Bucb
vo» Lüsternkeit. Wollust und Cbebrucb.
saug's nur wie Konig ein
dem Reinen ist olles rein!

Wirst man dir aucb in die Suppe keck

andertbalb Ailo Straßendreck.
löffle den sraß nur binein
dem Reinen ist alles rein!

Scböpst dir jemand ein volles Glas
ous dem stinkenden Güllensaß.
trink' es sllr köstlicben Wein
dem Reinen ist olles rein!

So riesen vom kunstverlassenen Tkron
Prositsuckt und Spekulation:
Kerbei. so Groß wie Alein
dem Reinen ist alles rein!

Da wurden die Alenscben gar tolerant" :

was sonst gemein sie und rollst genannt.
umstrablt nun Keiligenscbein
dem Reinen ist alles rein!

Nur an den Bllcbern der Genesis
nebmen sie Anstoß und Aergernis.
Warum wobl an diesen allein?
Dem Reinen ist alles rein!! <s.

fius Sern
Es ist sabelbast. was die Landes-Aus-

stellung alles mit sià bringt. Aun baben

sie in Bern scbon eine Bereinigung der

Sest"-Besoldeten und das Sest bat kaum
begonnen.

vom Kasernenhof

Aorporal: «Und was sind Sie in 5Zivil.

Rekrut Müller?
Rekrut: Dasselbe wie bier.

Aorporal: Was so» das beißen?
Rekrut: Der Sllndenbock.

?n üer Suchhanülung
Bucbbändler: Was sllr ein Aocbbucn

wllnscben gnädige Trau?
Junge Srau: Geben Sie mir nur das

teuerste, mein Alann ist nämlicb ein großer
Seinscbmecker! W Scii.
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